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Diesel-Öl

Platz findet der komplette Antrieb an der
Stelle der bisherigen Tankattrappe auf der
rechten Fahrzeugseite und nutzt so die Platz-
verhältnisse optimal aus. Als nutzvoller Gag
ist der Tankstutzen des Dieseltanks
gleichzeitig der Nachfüllstutzen für das
Hydrauliköl des Kipperkreislaufs. Für
andere Verwendungen weist der Hydrau-
liktank noch einen Rücklaufstutzen auf,
der jedoch in diesem Einsatz durch einen
Blindstopfen verschlossen ist. Der Rück-
lauf wird in unserem Fall nicht benötigt,
da nur eine Ölleitung von der Pumpe
zum Hydraulikstempel führt.

Da das Aus- und Einfahren des 
Zylinders durch direktes Ansteuern der
Pumpe geschieht, müssen keine Ventile
vorgesehen werden. Die Pumpe läuft
an, das geförderte Öl treibt den Zylinder
nach oben. Zum Einfahren wird der
Pumpenmotor umgepolt, und die 
Hydraulikpumpe saugt das Öl wieder 

aus dem einfahrenden Stempel. Das Sys-
tem ist dadurch einfach und leicht überschau-
bar und somit auch für Anfänger auf dem
Gebiet der Modellhydraulik gut geeignet. 

Spurtstark

Die mit der unbelasteten Kippbrücke ge-
messene Zeit von 6 Sekunden zum Ausfahren
und 20 Sekunden zum Einfahren sind praxis-
gerechte Werte, die ein zügiges Arbeiten auf
der Modellbaustelle ermöglichen. Wichtig ist,
wie das Handbuch betont, dass man die mit-
gelieferten Mikroschalter an den vorgesehe-
nen Punkten montiert und säuberlich justiert.
Nur so ist garantiert, dass die Pumpe vor
Erreichen der Endlage des ausgefahrenen
Zylinders abgeschaltet wird und beim Ein-

fahren keine Luft durch die Zylinderdichtun-
gen in das System saugt. Eine erneute Sys-
tementlüftung wäre die notwendige Folge.

Die nominell 12 Bar liefernde Hydraulik-
pumpe war nach Testprotokoll der Ausliefe-
rung mit 14 Bar abgestimmt und somit kräf-
tig genug, selbst die voll belastete Pritsche zu
stemmen. Die Förderleistung von fast einem
viertel Liter kaltgepresstem Hydrauliköl pro
Minute erlaubt nicht nur ein schnelles Kippen
in der vorliegenden Konstellation, sondern
bietet auch genügend Reserven für spätere
Aufrüstungen am Modell durch beispiels-
weise einen Ladekran oder für Selbstbauer
die Verwendung in anderen Modellen.

Glockenklar

Ganz dem Qualitätsanspruch des Hauses
folgend, steht ein hochwertiger Glockenan-

Der Begriff Funktionsmodellbau bein-
haltet die beiden Bestandteile, die unser
Hobby ausmachen. Während wir uns im
letzten Artikel hauptsächlich dem zweiten
Wortbestandteil gewidmet haben, soll nun
die Aufmerksamkeit auf die realitätsnahe
Funktionsweise gerichtet werden.

Ganz dem Anspruch nach vollendeter
Nachbildung der Realität erfolgt der An-
trieb der Kippbrücke hydraulisch. Nach
Order des optionalen Hydraulikpakets hält
man neben dem vierstufigen Hydraulik-
zylinder mit kardanischer Aufhängung auch
die kompakte Tank-Pumpeneinheit in der
Hand. In einem nachgebildeten Dieseltank
befinden sich der 85-Milliliter-Hydraulik-
tank und die an diesen direkt angeflanschte
Hydraulikpumpe, die wiederum von einem
hochwertigen Glockenankermotor aus dem
Hause Faulhaber angetrieben wird.

Hersteller/Importeur:

ScaleArt/Graupner1 14,5

Der in TRUCKS & Details 4/2006 vorgestellte MAN-TGA-Kipper überzeugte durch Qualität und Aussehen. Als
Standmodell war seine Funktionalität jedoch naturgemäß eingeschränkt und er eignete sich lediglich als Vitrinenbewohner.
Es war an der Zeit, dem MAN Leben einzuhauchen und ihn seinem eigentlichen Bestimmungszweck zuzuführen.

Erste Gehversuche auf dem Prüfstand; Einlaufen des Antriebs mit moderater 
Belastung bei reduzierter Betriebsspannung von 7,2 statt 12 Volt

Die Metallhinterachse wird an den
Aufnahmepunkten der Achse des

Standmodells montiert; die 
Luftfederung ist nur Attrappe

Hydrauliktank mit integrierter Pumpe
von hinten in Größe und Aussehen
eines Dieseltanks; an diese Stelle
kommt der Anschlussstutzen für den
Hydraulikschlauch zum Zylinder

Der vierteilige Hydraulikzylinder mit dem 
Rahmen für die kardanische Aufhängung 

wird an die Ölleitung angeschlossen

Die vorbildähnliche Kardanwelle
zur Hinterachse weist neben zwei
Kreuzgelenken auch ein Verschiebe-
stück für den obligatorischen
Längsausgleich auf
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mit den Originalhalterungen montiert, bietet
er jetzt Platz für das Umsteuerrelais und die
Kabelanschlüsse der Hydraulikpumpe. Ne-
benbei wurde so auch der etwas leere Raum
vor dem Haupttank stilgerecht ausgefüllt.

Servos

Wie von Graupner empfohlen, kommt für
die Lenkung ein Servo vom Typ C5077 mit

kugelgelagerter Antriebs-
welle zum Einsatz. Die
Rudermaschine mit Kunst-

stoffgetriebe weist ein Stellmoment von 50
Newtonzentimeter auf, was in der Praxis aber
trotz der Breitreifen problemlos ausreicht.
Das Lenkservo wird im Einbausatz hängend
vor der Vorderachse montiert, während dane-
ben das Servo für die Betätigung des Schalt-
getriebes verbaut ist. Aufgrund der geringe-
ren Anforderungen reicht hier beispielsweise
der Typ C577, der ohne Kugellager und mit
niedrigerer Stellkraft arbeiten muss.

Schön gemacht ist die Montage im
Servo-Einbaurahmen. Erst nachdem die bei-
den Rudermaschinen im Rahmen montiert
sind, wird dieser von vorne zwischen die
Rahmenlängsträger eingeschoben und ver-
schraubt. Dadurch spart man sich etwas
Fummelarbeit. Leider muss man dazu bauart-
bedingt bei der nachträglichen Umrüstung
des Standmodells den kompletten Vorbau wie
Stoßstange und Unterfahrschutz demontieren.
Also noch ein Grund, sich nach Möglichkeit
beim ersten Bauabschnitt schon auf die späte-
re Nutzung festzulegen.
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kermotor aus dem Hause Faulhaber Getriebe
bei Fuß, um die ehrenvolle Aufgabe standes-
gemäßen Vortriebs zu erfüllen. Das ange-
flanschte Zweigang-Getriebe weist bereits die
Montagebohrungen auf, die zur Befestigung
am Rahmen mittels einer speziellen mitgelie-
ferten Halterung dienen. Die Montage des
Antriebblocks ist schnell erledigt. Man sollte
nur zusehen, dass man die seitlich links und
rechts im Rahmen liegenden Befestigungen
für die vorderen Kotflügelträger ordent-
lich gesichert hat. Denn die ver-
schwinden komplett hinter dem
Getriebe.

Die bekannte Metallantriebsachse
mit der Untersetzung von 2:1 lässt sich
1:1 gegen die Achsattrappe des Standmodells
austauschen und wird durch die recht natur-
getreue Kardanwelle mit zwei Kreuzgelenken
und Schiebestück zum Längenausgleich
angetrieben. 

Starke Typen

Erfreulich, aber im Grunde nicht anders
zu erwarten, ist der Antrieb komplett entstört
und mit flexiblen Anschlussleitungen verse-
hen. Der von Graupner empfohlene und im
Testfahrzeug zum Einsatz kommende GM-
Steller Profi V80R hat mit 80 Ampere zuläs-
sigem Strom sicherlich mehr als ausreichend

Reserven. Bremse, Rückwärts-
drehzahl und weitere Parameter
lassen sich feinfühlig einstellen,
einzig der im Teillastbereich mun-
ter nervende 4-Kilohertz-Ton der
Reglerfrequenz wusste dann und
wann zu missfallen. Ein Weh-
mutstropfen für Funktionsfreunde:
Leider besitzt der Profi V80R
keine Ausgänge für Bremslicht
und Rückfahrscheinwerfer.

Um der immensen möglichen Strom-
belastbarkeit von 80 Ampere Herr zu wer-
den, besitzt der Profi-Steller 4 Quadrat-
millimeter dicke Anschlusskabel für Akku
und Motor. Da dies sowohl für die Platzver-
hältnisse als auch für den zu erwartenden
Stromhunger des Faulhaber-Trieblings reich-
lich überdimensioniert schien, wurden die
dünneren Motorkabel direkt angelötet. Auch

der Akkuan-
schluss

wurde entsprechend eingekürzt, die lösbare
Verbindung übernehmen sechspolige Hoch-
stromstecker aus dem Graupner- (rot) oder
alternativ Multiplex-Programm (grün).

Doppelter Boden

Zum Lieferumfang des Elektroniksatzes
gehört neben dem Servoeinbausatz auch die
einsetzbare Akkuhalterung. Um trotz des
knapp geschnittenen Kompakt-Fahrerhauses
genügend Einbauraum für die Elek-
trik und Elektronik zur Verfügung zu
haben, zauberten die Jungs aus der
Pfalz ein bisschen. Fahrtregler, Emp-

fänger, die Anschlussplatine für das Licht und
der Schalter finden in einer Ebene direkt über
dem Motor ihren Platz. Eine passend gekan-
tete Blechaufnahme wird sodann darüber
befestigt und nimmt den zehnzelligen Fahr-
akku auf. Neben der seitlichen Fahrerhaus-
aufnahme wird dabei auch die Halterung für
den Luftfilter durch mitgelieferte Teile
ersetzt. Baut man keine dicken und überlan-
gen Kabelbäume ein, so wird man belohnt,
wenn sich das Fahrerhaus wieder schließen
lässt. Alle anderen müssen so lange Platz
schinden, bis es passt.

Alternative WG

Um der vorhersehbaren Unterbringungs-
frage offensiv zu begegnen, entschloss ich
mich beizeiten, den bei der Hydraulifizierung
freigewordenen Kunst-(Kraft-)stofftankersatz
zu recyceln. Reale Kipper besitzen oft vor
dem Dieseltank noch einen zusätzlichen Hy-
drauliktank, der den Schmierstoff für beson-
ders durstige Hydraulikverbraucher speichert.
Durch Aufkürzen mit der Tischkreissäge auf
gut die Hälfte der Originallänge reduziert und

Zum Befüllen mit Öl und zur ersten
Inbetriebnahme legt man am besten 
saugfähiges Küchenkrepp unter

Multiswitch-Decoder und Umpolrelais für 
die Hydraulikpumpe. Ein Schaltplan wird 

mitgeliefert, wer jedoch zwei linke Löthände
hat, sollte sich helfen lassen

Fahrtregler 80A
Profi von Graupner/GM;

die dicken Anschlussleitungen sind
schwer im Fahrzeug unterzubringen

Die beiden Servos für Lenkung (unten) 
und Schaltung (oben) werden in einem
Einbaurahmen befestigt und dann im
Fahrzeugrahmen montiert

Multiswitch-Modul im mc-19-Sender
mit acht Schaltern und Tastern

Die Ansteuerung des Schaltgetriebes
geschieht mit dieser pfiffigen Mimik 
entkoppelt, sodass das Servo nicht 
gegen Anschlag läuft

Erste Feineinstellung von Ruderweg und -richtung 
über das Menü im Display der mc-19

Mit nahezu 25 Millimeter
Bodenfreiheit unter dem

Getriebe ist der TGA wohl 
ausreichend geländetauglich.
Man sieht an der Vorderseite

den Achsstummel, der für einen
eventuellen Vorderachsantrieb

benötigt wird
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Synthesizer-HF-Modul zu verbauen und die sich daraus ergebenden Vorteile für den Parcours-Betrieb sind bereits
im Testbericht in TRUCKS & Details 2/2006 ab Seite 44 ausführlich beschrieben worden.

Lichtspiele

Die Frontscheinwerfergehäuse sind für insgesamt vier Glühlampen je Seite vorgesehen und erlauben die Be-
leuchtung von Haupt- und Fernscheinwerfer, Nebellicht und Blinker. Um die vorgesehenen 5-Millimeter-Glüh-

lampen zu montieren, sind
die Aufnahmen in den
Lampengehäusen noch vor-
sichtig auf den passenden
Durchmesser aufzubohren
oder zu fräsen. Arbeitet man
hier gewissenhaft, dann pas-
sen die Lampen exakt und
bedürfen nur eines Tropfens
sichernden Lacks oder
Sekundenklebers. 

Während die Lampen-
gehäuse in der Stoßstange
allesamt 5-Millimeter-Leucht-
mittel aufnehmen können,
werden für die oberen Posi-
tionslampen 2-Millimeter-
Typen verwendet. Da die
Glühlampen die gleiche
Spannung und Leistung
haben, ist eine Zusammen-
schaltung problemlos mög-

lich und auch die Helligkeit bleibt gleich. Da es sich bei allen Glühlampen um 12-Volt-Typen handelt, ist die
Beschaltung darüber hinaus auch für den Laien sehr einfach zu planen. Egal wie viele Leuchtmittel zum Einsatz kom-
men, durch einfache Parallelschaltung und ohne eventuellen Vorwiderstand ergibt sich eine übersichtliche Installation.

Lange Wahl

Die fünfteiligen Heckleuchten hingegen werden, wie die beiden oberen Begrenzungsleuchten im Fahrerhaus,
mit den kleineren 2-Millimeter-Glühlampen bestückt. Anders als bei den Frontlampen werden die Heckleuchten
zweckmäßigerweise von der Reflektorseite her bestückt. Dazu knickt man die Zuleitungskabel direkt hinter dem
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Apropos Unterfahrschutz: Im ersten Teil
des Tests fiel der massive Schutz unter der
Stoßstange noch unangenehm ins Auge.
Nach Einbau der Servos, vor allem des Lenk-
servos, sieht man die Notwendigkeit sofort
ein. Verhindert der Edelstahlvorbau doch
sowohl eine störende optische Aufdring-
lichkeit der empfindlichen Bauteile als auch
reale Kontakte mit der im Baustellenbetrieb
allgegenwärtigen Erde. Und wem die knalli-
ge Wirkung des polierten Edelmetalls nicht
zusagt, der sollte es einfach mit einer dunklen
Farbe kaschieren.

Die Anlenkung für das
Schaltgetriebe ist lobens-
werter Weise federbelastet
ausgeführt, sodass auch
beim Anfahren gegen die
Endstellung im Getriebe
keine Überlastung am Servo
auftreten kann. An der Feder

kann man später
auch sehr einfach
die genauen Ruderwege für das
Schaltservo einstellen, indem man
am Sender den Ausschlag so lange
zurücknimmt, bis sich die Feder
nicht mehr durch den Servoweg
spannt.

Fernsteuerung

Unter Modellbauern genießen
die Computeranlagen von Graupner
einen guten Ruf. So ist auch in die-
sem Fall eine dieser frei program-

mierbaren Fernsteuerungen mit von der
Partie, und zwar in Form der mc-19. Als klei-
nere Schwester der unter Hubschrauber- und
Kunstflugpiloten überaus beliebten mc-24
bietet sie jede Menge Komfort durch die
bedienerfreundliche menügeführte Program-
mieroberfläche. Vorbelegte Grundprogramme
für die verschiedenen Einsatzzwecke wie
Helikopter, Flugmodell oder eben Truck
erlauben den Zugriff auf eine Reihe prakti-
scher Features.

So benötigt man für die mc-19 nicht
zwangsläufig einen senderseitigen Multi-
switch-Baustein, wie er im Testsender verbaut
ist. Gerade wenn man nur einige Funktionen
ansteuern möchte oder bestimmte Schalter-
Taster-Kombinationen bevorzugt, kann man auf
den eingebauten softwareseitigen Multiswitch-
Encoder zurückgreifen. Er kann die Signale
von mehreren Einzeleingängen über einen
Sendekanal an den Empfänger übertragen.
Lediglich dort wird zur Decodierung ein her-
kömmlicher Empfänger-Multiswitch benötigt.

Die Fülle der Programmiermöglichkeiten
vorzustellen, würde an dieser Stelle zu weit
führen. Die Möglichkeit, in der mc-19 ein

Technische Daten:
Bordakku: 12 V/1.700 mAh

Akkutyp: 10 x Sanyo KR1700

Antrieb: Faulhaber-Glockenanker-
motor 2642

Schaltgetriebe: Zweigang

Gangsprung 1./2. Gang: 2,54

Hinterachse: 2:1 Metall

Hydraulikantrieb: Faulhaber-Glocken-
ankermotor

Pumpendruck: 14 bar

Nennstrom: 1,75 A

Tankvolumen: 85 ml

Fördermenge: 240 ml/min

Teleskopzylinder: 4-stufig

Zylindervolumen: 35 ml

Länge, ein-/ausgefahren: 42/131 mm

Zeit zum Aus-/Einfahren: 6 s/20 s

Funktionen: Lenkung, Schaltgetriebe,
Kippen, Blinker, Fahrlicht,

Fernlicht, Standlicht, Nebellicht

Aufrüstoptionen: Antriebsset, Servo-
einbausatz, Hydraulikset,

Miniglühlampen

Die Lampengläser für die Blinker müssen
vorne von innen mehrmals orangefarben-
klar gestrichen werden, da sie nicht 
vorgefärbt sind

Mit der kleinen Tischkreissäge von Böhler
wird der Kunststoff verkürzt, um als
Hydrauliktankattrappe zu dienen

Die Reflektorgehäuse der vorderen
Scheinwerfer müssen etwas aufge-
fräst werden, um die Glühlampen
spannungsfrei einsetzen zu können

Einer der seitlichen Mikroschalter. 
Ist die seitliche Endstellung beim 

Abkippen erreicht, betätigt der Hebel 
den Schalter und die Pumpe steht

Die Leitungen zu den Lampen
werden am besten in dem
Schrumpfschlauch oder
Kunststoffschlauch verlegt

Der noch leere Hydrauliktank wird
später das Umpolrelais für die

Pumpe aufnehmen

Noch schaut der Kabelsalat etwas wirr aus

Probeweise Anordnung der Elektronikkomponenten. 
Man kann jetzt schon sehen, dass der Platz knapp wird
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Egal, welcher Schlauch im End-
effekt der Umhüllung dient, ein paar
Tropfen Sekundenkleber helfen, ihn
am Rahmen zu fixieren und so unauffällig
dem zufälligen Betrachterauge zu entziehen.

Gemeinsame Kontakte

Die Aderpaare der Heck- und der Front-
leuchten treffen sich im Elektronikeinbau-
raum über Motor und Vorderachse und wer-
den dort über eine Schraubklemmleiste auf-
gelegt. Dadurch bleibt eine gerade beim
Testfahrzeug bevorzugte Flexibilität in der
Verschaltung erhalten.

Angesteuert werden
im Testfahrzeug die ein-
zelnen Lichtkreise Fahr-
licht sowie Blinker links
und rechts von je einem
Ausgangskanal des
ebenfalls vorne platzier-
ten Multiswitch-Empfängermoduls. Die Ver-
bindung übernehmen normale Servokabel,
die aus Platzgründen entsprechend eingekürzt
werden sollten. Die Belastbarkeit des emp-
fängerseitigen Multiswitch-Decoders ist nicht

nur für die begrenzte Beleuchtungsanlage
eines Baustellenfahrzeugs locker ausrei-
chend. Leider kann man damit eine Licht-
anlage, wie sie von verschiedenen Herstellern
angeboten wird, nur unvollständig ersetzen.

Neben den fehlenden Rückfahrschein-
werfern und dem Bremslicht, was auf den
Fahrtregler zurückzuführen ist, fehlt natürlich
ein integrierter Blinker. Hier muss man sich
mit einem eigenständigen Blinkmodul aus
dem Zubehörhandel behelfen, das dem ent-
sprechendem Ausgang des Multiswitches
nachgeschaltet wird. Der Verdrahtungs-
aufwand erhöht sich dementsprechend.
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Lampenkörper rechtwinklig ab und dann
weitere 2 bis 3 Millimeter dahinter nochmals,
sodass sich der Draht wie ein Z gebogen
zeigt. Nun lässt sich die Glühlampe mit dem
Anschlussdraht voran bequem von der
Vorderseite her montieren und in die
Aussparung einlegen. 

Besonders komfortabel für die Verlegung
ist die üppige Länge der Anschlussdrähte von
800 Millimeter. Selbst für lange Fahrgestelle

ist so eine Installation ohne Verlängerung der
Zuleitungen zu den Glühlampen möglich
und auch damit für Eigenbauten vorzüglich
geeignet.

Nicht schutzlos

Grundsätzlich zahlt sich bei der elektri-
schen Installation eine saubere Arbeit immer
aus, denn eine ordentliche Verdrahtung
schmeichelt nicht nur dem Auge des Betrach-
ters. Ganz besonders gilt das aber bei einem
Kipperfahrgestell, das sich beim Heben der
Pritsche dem Betrachter nahezu vollständig
entblößt präsentiert. Passend zur schwarzen
Rahmenfarbe sollte man die Anschlussleitun-
gen in einem, nebenbei auch noch schützen-
den, Schrumpfschlauch verlegen. 

Alternativ bietet sich auch ein spezieller
Kunststoff-Schutzschlauch aus dem Automo-
bilbereich an, der in Durchmessern ab zirka
4 Millimeter in gut sortierten Autozubehör-
geschäften erhältlich ist. Dieser Schlauch, der
beim großen Vorbild ebenfalls für den Schutz
von Kabelbäumen verwendet wird, ist zwar
deutlich steifer als hochwertiger Schrumpf-
schlauch und lässt sich auch nicht durch
Wärmezufuhr schrumpfen, ist aber um eini-
ges billiger in der Beschaffung.

Verwendete Elektronik-Komponenten:
Sender: Graupner mc-19

Empfänger: Graupner C17

Multiswitch-Modul, Sender: Graupner Nautic Expert, Nr. 4108

Multiswitch, Empfänger: Graupner Nautic 2-16 Kanäle, Nr. 4159

Fahrtregler: Graupner GM Profi V80R

Servo Lenkung/Schaltung: Graupner C5077/C577

Auf der rechten Seite sind die 
beiden Tanks für Hydrauliköl 
und Elektronik untergebracht

Durch Betätigen dieser Verriegelungen an
jeder Ecke der Kippbrücke lässt sich die

Kipprichtung einstellen

Schön sieht man die Hebelmechanik
mit den beiden Nocken, die das 

Öffnen und Verriegeln der
Heckklappe steuern

Seitliches Kippen funktioniert genauso 
problemlos; nur die Bordwände müssen von
Hand geöffnet und wieder geschlossen werden
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